Fall 1: Erschlichener Rabatt

(OLG Stuttgart, 25.10.2006 – 2 Ss 475/06)

§ 263 I StGB gegenüber dem Mitarbeiter der O-Filiale zu Lasten von O 

I. Objektiver Tatbestand


1. Täuschung über Handeln im Auftrag von B (+)


2. Irrtum (+)


3. Vermögensverfügung: Übergabe Ware gegen nur 253,82 €


4. Vermögensschaden

a) zulässiger Dreiecksbetrug (Befugnistheorie / Lagertheorie / tatsächliches Näheverhältnis)

b) Umfang: gewährter Rabatt? (-), da nur Verlust einer Gewinnchance und keiner Vermögensposition, Rabatt nur Vermögensposition, wenn hierzu verdichtet, hier (-)
II. Ergebnis: A hat sich nicht nach § 263 I StGB strafbar gemacht.

